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chen Anlaͤſſen . Auch auf den nahen Bergen ſind Anlagen mit Ruhebänken ,
für die , welche lieber einſam im ſtillen Frieden der Natur wandeln . Inter —

eſſante Punkte , welche vielfältig beſucht werden , ſind : das Schappacher
Thal , Hauſach , der Waſſerfall , der Kaſſelſtein , der Kniebis , die Holzwäl —
der Höhe mit reicher , weitverbreiteter Ausſicht .

Das ganz nahe Renchthal iſt äußerſt geſegnet mit Geſundbrunnen ;
es liegen darin die Mineralquellen und Bäder von Griesbach , einem eiſen —

haltigen Kalkſäuerling ; von Peterthal und Antogaſt , eiſenhaltigen Kalkna⸗

tronſäuerlingen ; von Freiersbach , einer Schwefelquelle ; von Sulzbach ,
einer lauen Therme , und von Nordwaſſer , einem noch nicht beſtimmten

Säuerling .
Auf der an großartigen Scenereien ſo reichen Route von Rippoldsau

über den Kniebis , Freudenſtadt und durch das Murgthal nach den Bädern

gewährt einen der impoſanteſten Punkte

die Vereinigung der Schwarzenbach mit der Raumünzach .

Da , wo bei dem Würtembergiſchen Dorfe Baiersbronn die vereinig —
ten Bäche Weißmurg und Rothmurg mit dem Vorbach zuſammenſtrömen ,
iſt der Anfang der Murg , die einem Thal den Namen giebt , das die ver —

ſchiedenartigſten Scenereien darbietet ; von den Schauern der ödeſten Ge —

birgswildniß , bis zu den ſanften Landſchaften der Idylle . Verfolgt man

den Strom ſeinem Laufe nach , ſo gelangt man durch einige Dörfer zum

Einfluſſe der Schönmünzach , und bald darauf wird die Murg durch die

Raumünzach verſtärkt . Eine halbe Stunde aber ſeitwärts von hier ver —

einigt ſich mit der letztern der Schwarzenbach , und dieſer Zuſammenfluß
bildet eine gewaltig imponirende Gebirgslandſchaft . Aus einem düſtern

Fichtenthale hervor , über zertrümmerte Steinblöcke rauſcht ein Bergſtrom

daher , während der andere über mächtige Felſen , die ſich vergebens dem

Wilden entgegenſtellen , ſeiner Umarmung zuſtürzt , daß die brauſenden ,

ſchäumenden Waſſer mit lautem Toſen ſich miſchen ; und ſteil heben die

finſtern Bergrieſen ihre Häupter zum Himmel empor , und geſtatten im

Sommer nur wenige Stunden des Tages den Strahlen der Sonne den

Eingang in dieſe Schlucht . Anderthalb Stunden weiter ſtromabwärts liegt

Forbach . Hier wird das Thal etwas breiter und heller , doch bleibt es

nicht weniger wildromantiſch . Mächtige Berge ſtehen zu beiden Seiten ,

und gewaltige Felsmaſſen blicken wie Ruinen alter Burgen zwiſchen Tan⸗

nen und Buchen hervor , und noch immer drängt der Bergſtrom zwiſchen

Felſen ſich hindurch ; bald ſieht man ihn neben der Straße ſchäumend hin —

brauſen , bald zieht dieſe ſich höher , und man hört nur das Toſen des

Ungeſtümen in der Tiefe .
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